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  KOMMENTAR 

I Schulsport mit Festen preisen 

Von Prof. Detlef Kuhlmann 

In einigen Bundesländern ruht derzeit noch der Schulbetrieb. In anderen haben die Ferien erst 
begonnen. Der Schuljahreswechsel wird landauf landab gern dazu genutzt, dem Unterrichtsalltag 
zeitweilig zu entfliehen. Dann heißt es: Feste feiern! Der Schulsport ist hier gleichsam betroffen 
und kann sich mit eigenen Formaten präsentieren: mit Sportfesten. Sie zeichnen sich durch 
Vielfalt aus: Bundesjugendspiele, Olympische Spiele, Jux-Olympiade, Staffelwettbewerbe, 
Klassenmeisterschaften, Sportabzeichenabnahme sowie Turniere, Tänze, Trendsportarten … 
Wer erinnert sich nicht (gern?) an die Sportfeste aus seiner eigenen Schulzeit mit dem ganzen 
feierlichen Drumherum? 

Der Deutsche Olympische Sportbund und die Deutsche Sportjugend haben kürzlich den 8. 
Deutschen Schulsportpreis zum Thema „Feste des Schulsports“ ausgeschrieben. Erstmals wird 
darüber hinaus sogar noch ein Sonderpreis zum Thema „100 Jahre Deutsches Sportabzeichen“ 
vergeben. Den Deutschen Schulsportpreis gibt es schon seit zehn Jahren – damals als „Beitrag 
zur Qualitätsoffensive des Schulsports“ und Antwort auf die teilweise ernüchternden Ergebnisse 
der weit bekannten sog. DSB-SPRINT-Studie initiiert, wird mit dem Preis gleichsam der 
hervorragende Einzelfall im Schulsport an einer Schule prämiert. Der Deutsche Schulsportpreis 
hat sich längst im ganzen Land etabliert – nicht nur, weil er älter ist als der Deutsche Schulpreis, 
mit dem seit 2006 u. a. die Robert Bosch Stiftung „ganze“ Schulen für ihre pädagogischen 
Leistungen auszeichnet. 

Am Deutschen Schulsportpreis haben inzwischen rund 500 Schulen teilgenommen. Angesichts 
der einladenden thematischen Akzentsetzung und der Tatsache, dass Schulen auch wieder 
zusammen mit Sportvereinen (!) ihre Bewerbung abgeben können, dürfte auch diesmal wieder 
eine dreistellige Bewerberzahl erreicht werden: Welche Schule wollte sich nicht wegen ihrer 
bestehenden Schulfest-Tradition für preiswürdig halten? Welcher Sportverein hat nicht schon 
einmal zum Erfolg eines schulischen Sportfestes beigetragen? Das Bewerbungsverfahren läuft 
noch bis zum 13. Januar 2014 und ist längst standardisiert „online“ möglich. Insofern könnte die 
schulsportfreie Zeit bzw. der Schuljahreswechsel sogar eine willkommene Gelegenheit sein, über 
Bewerbungsinhalte nachzudenken. Das letzte Schulsportfest liegt womöglich noch nicht allzu 
lange zurück oder steht gerade bevor. Die Preisverleihung lässt dagegen noch bis zum 
Schuljahresende 2013/14 auf sich warten und findet wieder in einem feierlichen und 
repräsentativen Rahmen statt – auch das ist dann ein „Fest des Schulsports“. 
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  PRESSE AKTUELL 

I DOSB ruft Berliner Forscher auf: 804 Seiten veröffentlichen  

(DOSB-Presse) Der DOSB als Initiator der Studie „Doping in Deutschland von 1950 bis heute 
aus historisch-soziologischer Sicht im Kontext ethischer Legitimation“ fordert die Berliner 
Forschergruppe um Giselher Spitzer auf, ihren offenbar der Süddeutschen Zeitung vorliegenden 
804 Seiten starken Bericht der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Nach einer 
Telefonkonferenz des DOSB-Präsidiums mit Vertretern der Sprechergruppen im DOSB erklärt 
der Dachverband des deutschen Sports: 

„Wir stehen ohne Wenn und Aber zu unserer Initiative aus dem Jahr 2008, die Dopinggeschichte 
in Deutschland anknüpfend an die bereits vorliegenden Forschungen von u.a. Berendonk/Franke 
und Singler/Treutlein umfassend und systematisch zu untersuchen. Wir begrüßen, dass das 
Bundesinstitut für Sportwissenschaft (BISp) als alleiniger Auftraggeber der Studie den von den 
Forschergruppen der Universität Münster und der Humboldt-Universität Berlin erarbeiteten 
Abschlussbericht am Montag auf seiner Homepage veröffentlicht hat.  

Offensichtlich liegt einer Zeitung ein weiterer 804 Seiten starker Bericht der Berliner Forscher 
vor. Als Initiator treten wir für volle Transparenz ein und fordern die Forscher auf, den Bericht der 
gesamten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Nach Angaben des BISp hat dieses eine 
entsprechende Freigabe zur Veröffentlichung durch die Forschergruppe am 30. Mai 2012 erteilt. 

Der DOSB hat eine unabhängige Kommission unter Vorsitz des ehemaligen Richters am 
Bundesverfassung, Prof. Dr. Udo Steiner, eingerichtet. Diese Kommission wird dem DOSB 
Empfehlungen für den Umgang mit der Vergangenheit und für daraus zu ziehende Lehren für 
den Anti-Dopingkampf geben. Wir erwarten, dass dieser Kommission alle Unterlagen der beiden 
Forschergruppen aus Münster und Berlin vollständig zur Verfügung gestellt werden.“  

I Dopingstudie: Thomas Bach im Interview 

I DOSB-Präsident Thomas Bach nimmt im Interview Stellung zu den Diskussionen rund 
um die Studie "Doping in Deutschland von 1950 bis heute". 
 

Warum hat der DOSB diese Studie initiiert?  

Als Teil unser Null-Toleranz-Politik gegen Doping wollten wir Klarheit über die Geschichte des 
Dopings auch im Westen. Es gab dazu zwar wichtige Studien, wie von Singler/Treutlein und 
Berendonk/Franke, aber keine Gesamtdarstellung. Es sollten Erkenntnisse über die 
Vergangenheit und daraus abzuleitende Verbesserungen des Kampfes gegen Doping für die 
Zukunft, insbesondere für Aufklärung und Prävention, gewonnen werden. Ich habe persönlich 
2008 die Initiative dazu im DOSB-Präsidium ergriffen. 

Wie bewerten Sie die ersten öffentlichen Reaktionen auf den nunmehr veröffentlichen 
Abschlussbericht? 



DOSB I Sport bewegt! 

5  I  Nr. 33  l  13. August 2013 

Wir begrüßen die breite öffentliche Diskussion zu diesem wichtigen Thema, welche die 
Richtigkeit unserer Initiative bestätigt. Wir hoffen auf eine umfassende sachliche 
Auseinandersetzung mit den Erkenntnissen, damit auch Generalverdacht und Spekulationen 
vermieden werden können. Das gilt sowohl für den DOSB wie für mich persönlich. Wir stehen als 
Initiator zu diesem Projekt als Teil unserer Null-Toleranz-Politik gegen Doping. Diese Null-
Toleranz Haltung nehme ich auch für mich persönlich in Anspruch. Es gilt, was ich auf Nachfrage 
schon unmittelbar nach Veröffentlichung der Studie im ZDF gesagt habe: In meiner aktiven Zeit 
als Fechter und damit auch bei unserem Olympiasieg 1976 in Montreal war Doping für uns kein 
Thema. Deshalb konnten wir den Kontrollen gelassen entgegen sehen. Über andere Sportarten 
habe ich dann später gelesen und Hinweise erhalten. Dies führte dazu, dass wir bereits 1981 mit 
der Sprechergruppe der Athleten beim Olympischen Kongress in Baden-Baden die lebenslange 
Sperre für Doper gefordert haben.  

Und dann?  

Diese Null-Toleranz-Politik hat meine Tätigkeit im Sport seitdem wie ein roter Faden durchzogen. 
Sei es in der Athleten-Kommission des IOC, sei es bei meiner Tätigkeit für adidas, wo ich 
erstmals eine Anti-Doping Klausel in Verträgen mit Athleten eingeführt und gerichtlich 
durchgesetzt habe, sei es später in der Juristischen Kommission des IOC als Mitautor des ersten 
weltweit gültigen Anti-Doping-Kodex, sei es als Vorsitzender zahlreicher IOC Anti-Doping 
Disziplinar-Kommissionen mit harten Strafen nicht nur gegen Athleten, sondern auch gegen 
Hintermänner und sogar gegen involvierte Sportorganisationen, sei es als Präsident des DOSB 
mit einem unmittelbar nach seiner Gründung beschlossenen Zehn-Punkte Aktionsplans gegen 
Doping bis hin zur Initiative der Erstellung der Studie „Doping in Deutschland“. 

I Fragen und Antworten zur "Doping-Studie" 

I Der DOSB hat im Folgenden Fragen und Antworten formuliert, die dazu beitragen, die 
Sicht auf die komplexe Faktenlage um die Studie "Doping in Deutschland von 1950 bis 
heute" zu erhellen. 
 

Wie ist die Studie in Gang gekommen?  

Der DOSB hat sich im März 2008 mit seiner Initiative an das  Bundesinstitut für 
Sportwissenschaften (BISp) mit der Bitte gewandt, eine solche Studie in Auftrag zu geben. Dem 
ist das BISp gefolgt. Es hat von da an in eigener Verantwortung gemäß den für eine Behörde 
geltenden Vorschriften das Verfahren betrieben, die Aufträge nach öffentlicher Ausschreibung 
vergeben und die Verträge zwischen dem BISp als Auftraggeber und den Forschern als 
Auftragnehmer geschlossen. 

Auf welche Art und Weise war der DOSB in das Verfahren eingebunden?  

Das BISp als Auftraggeber hat einen aus 14 Mitgliedern bestehenden wissenschaftlichen 
Projektbeirat gegründet, wie dies nach Aussage des BISp bei Forschungsarbeiten dieses 
Umfangs notwendig und üblich ist. In diesen wissenschaftlichen Beirat hat das BISp zwei 
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Mitglieder des DOSB-Präsidiums, nämlich  Frau Prof. Dr. Gudrun Doll-Tepper und Herr Ingo 
Weiss sowie der zuständige Ressortleiter Olav Spahl  berufen. Wie alle anderen Mitglieder des 
wissenschaftlichen Beirats mussten  alle Drei eine umfassende Vertraulichkeitsverpflichtung 
unterschreiben. Diese galt auch gegenüber dem Präsidium des DOSB und wurde eingehalten. 

Stimmt es, dass der Bericht zunächst wegen Geldmangels nicht fertiggestellt werden konnte? 

Die Finanzierung ist allein eine Angelegenheit zwischen dem BISp als Auftraggeber und den 
Forschern als Auftragnehmer.  Der DOSB hat hierauf keinen Einfluss. Auf unsere Nachfrage 
wurde uns vom BISp mitgeteilt, dass - im Gegenteil - bereitstehende Gelder von den Berliner 
Forschern nicht abgerufen worden sind. Die Münsteraner Forschungsgruppe habe dagegen von 
dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht. 

Wie erklärt sich die Verzögerung der Veröffentlichung des am Montag erschienenen 
Abschlussberichts der Berliner Forschergruppe? 

Auch das ist eine Frage, die nur zwischen dem Auftraggeber BISp und den Forschern als 
Auftragnehmer geklärt werden konnte. Dem DOSB wurde auf Nachfrage vom BISp mitgeteilt, es 
seien noch erhebliche wissenschaftliche und rechtliche Fragen zu klären gewesen. 

Warum gibt es zwei Berichte mit unterschiedlichem Umfang? 

Auch diese Frage kann nur vom Auftraggeber und den Auftragnehmern beantwortet werden.  
Der DOSB hatte darauf keinen Einfluss.  Auf unsere Nachfrage hat uns das BISp erklärt, der 
jetzt veröffentlichte gemeinsame Abschlussbericht der Berliner und Münsteraner Forscher sowie 
die einzelnen Abschlussberichte seien von den Forschern in eigener Verantwortung erstellt und 
zur Veröffentlichung freigegeben worden. Der Humboldt-Universität habe das BISp am 10. Juli 
2013 die Freigabe zur Veröffentlichung erteilt.  

Im Sinne der vom DOSB als Initiator gewünschten Transparenz haben wir die Forschergruppe 
aus Berlin aufgefordert, einen außer dem wissenschaftlichen Projektbeirat offenbar allein der 
Süddeutschen Zeitung vorliegenden weiteren Bericht im Umfang von 804 Seiten der gesamten 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

Wie geht der DOSB mit den Berichten um?  

Wir haben eine unabhängige Kommission unter Vorsitz des ehemaligen Richters am 
Bundesverfassungsgericht,  Herrn Prof. Dr. Udo Steiner, eingerichtet. Diese Kommission hat zur 
Aufgabe, dem DOSB-Präsidium Empfehlungen für den Umgang mit der Vergangenheit und für 
daraus zu ziehende Lehren für die Zukunft des Anti-Doping-Kampfes zu geben. Wir erwarten, 
dass dieser Kommission alle Unterlagen der beiden Forschergruppen aus Münster und Berlin 
vollständig zur Verfügung gestellt werden. 

I Christa Thiel neue Vorsitzende in FINA-Disziplinarkommission 

(DOSB-PRESSE) Christa Thiel, Präsidentin des Deutschen Schwimmverbandes und DOSB-
Vizepräsidentin, ist zur neuen Vorsitzenden der Disziplinarkommission des Welt-
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Schwimmverbandes (FINA) gewählt worden. Die Juristin sitzt zudem künftig als neues Mitglied 
im National Federation Relations Committee. Die Wahlen fanden beim General Congress im 
Rahmen der Schwimm-Weltmeisterschaften in Barcelona am 26. Juli statt.   

Neben Christa Thiel wurden weitere Vertreter des Deutschen Schwimm-Verbandes (DSV) in 
FINA Komitees und Panels gewählt. Dazu zählen Andrea Thielenhaus als Mitglied im Technical 
Swimming Committee, Anke Piper als Mitglied im Technical Diving Committee und Niculae Firoiu 
als Mitglied im Technical Water Polo Committee. 

I 23. TAFISA Welt Kongress in Enschede, Niederlande 

I “Sustainability and Sport for All” im Mittelpunkt 
 

(DOSB-PRESSE) Mit rund 400 Teilnehmern aus dem In- und Ausland steuert der 23. TAFISA 
Welt Kongress einem Rekordergebnis entgegen. Delegierte aus mehr als 60 Ländern weltweit 
haben ihre Teilnahme an der Veranstaltung angekündigt, die vom 23. bis 27. Oktober in der 
holländischen Stadt Enschede stattfindet. Das Leitmotiv des Kongresses, der alle zwei Jahre 
TAFISA Mitglieder, Partnerorganisationen, Medien usw. zusammenführt, lautet in diesem Jahr 
„Sustainability and Sport for All“. Ziel der alle zwei Jahre stattfindenden Veranstaltung ist es 
herauszuarbeiten, was der mittlerweile etablierte und politisch wirksame sowie international 
verankerte Nachhaltigkeitsbegriff für den Breitensport bedeutet und inwiefern die 
Breitensportakteure ihre Handlungsmöglichkeiten durch eine stärkere Orientierung an dem 
Nachhaltigkeitsbegriff erweitern können. Hier bildet das Drei-Säulen-Modell bestehend aus den 
Eckpunkten People – Planet – Profit für die Programmgestaltung den konzeptionellen Rahmen. 
Ausrichter des Kongresses ist das holländische TAFISA Mitglied, das Netherlands Institute for 
Sport and Physical Activity (NISB). 

Mehr als vierzig renommierte Redner weltweit haben bereits ihre Teilnahme zugesagt. Das 
Programm wird ergänzt durch Workshops und Diskussionsrunden, die den Teilnehmern 
umfassende Möglichkeiten der aktiven Mitwirkung bieten. Ein Höhepunkt bilden Field Trips, die 
die Teilnehmer zu rund 15 verschiedenen Projektstandorten der Stadt Enschede führen werden 
und als Beispiele für eine nachhaltige urbane Sportpolitik gelten können. Natürlich werden die 
Teilnehmer mit dem Fahrrad unterwegs sein! Hier kann die Stadt Enschede ihrem Ruf als 
führende holländische Breitensport Metropole gerecht werden, ist sie doch in den letzten Jahren 
mehrfach für ihre Verdienste auf diesem Sektor ausgezeichnet worden.  

Als inspirierend für die Atmosphäre des Kongresses wird sich der Veranstaltungsort erweisen – 
die Veranstaltung findet im auch architektonisch auffälligen Musiktheater sowie Kulturzentrum 
der Stadt statt, die die notwendigen räumlichen Voraussetzungen für eine innovative 
Kongressdramaturgie bieten So zeigt sich Wolfgang Baumann, TAFISA Generalsekretär, mit 
dem Vorbereitungsstand sehr zufrieden: „Wir werden auch im Hinblick auf die 
Veranstaltungsgestaltung einen Innovationsschub erleben und sind froh, mit NISB und der Stadt 
Enschede so engagierte Partner an unserer Seite zu haben!“ 
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Weiterhin umfasst das Veranstaltungsprogramm die TAFISA Mitgliederversammlung am 25. 
Oktober, in deren Mittelpunkt in diesem Jahr die Neuwahlen des TAFISA Präsidiums stehen 
werden. 21 Kandidaten aus aller Welt bewerben sich um 11 Positionen, was ein enges 
Kandidatenrennen erwarten lässt, aber auch den Stellenwert, den TAFISA mittlerweile weltweit 
genießt, wiederspiegelt. Auch der deutsche Generalsekretär Wolfgang Baumann stellt sich zur 
Wiederwahl. 

Für den DOSB haben sich die Präsidiumsmitglieder Walter Schneeloch sowie Prof. Gudrun Doll-
Tepper angesagt. Der stellvertretende Direktor für Sportentwicklung im DOSB, Andreas Klages, 
wird passend zum Jubiläumsjahr das reformierte Deutsche Sportabzeichen vorstellen, um das 
viele Länder Deutschland beneiden. Als nationaler Fitness Test, der zum regelmäßigen 
Sporttreiben animiert, kommt dem Sportabzeichen besondere Bedeutung in der 
Nachhaltigkeitsdebatte zu. Als deutsche Redner konnten u.a. Sylvia Schenk, Transparency 
International Deutschland, Prof. Roland Naul, Universität Essen, sowie Karsten Schütze, 
Sportamtsleiter der Stadt Wiesbaden,  gewonnen werden.  

TAFISA lädt alle interessierten deutschen Verbands – und Vereinsvertreter herzlich  zur 
Teilnahme am Welt Kongress ein. Umfassende Informationen zum Programm, 
Teilnahmemodalitäten, etc. finden sich unter www.tafisaworldcongress2013.nl 

I Kurs auf die Mecklenburgische Seenplatte 

I Die Sportabzeichen-Tour kommt am 22. August nach Waren an der Müritz 
 

(DOSB-Presse) Wenn zwei Jubiläen zusammenfallen, dann gibt es doppelten Grund zu feiern: 
Waren, im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte, begeht dieses Jahr sein 750-jähriges 
Stadtjubiläum und ist zum 100. Geburtstag des Deutschen Sportabzeichens zum ersten Mal 
Tour-Gastgeber für die Veranstaltungsserie des DOSB. Die Voraussetzungen sind topp – nicht 
umsonst ist Waren seit 2012 anerkanntes „Heilbad“, in dem Sole gefördert, zu Kurbehandlungen 
eingesetzt und verkauft wird. Schon seit 1999 trägt Waren das Prädikat „anerkannter Luftkurort“. 

Ein Sportfest der Extra-Klasse 

Damit alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sich am 22. August auf ein tolles Sportevent freuen 
dürfen, kümmert sich Lennart Pentzek, Vereinsberater beim Kreissportbund Mecklenburgische 
Seenplatte, schon seit Wochen um die Organisation: „Die Stimmung im Organisationsteam ist 
klasse – jetzt, da es bald losgeht. Mit ca. 100 Helfern und Prüfern sind wir gut aufgestellt.“  

Um 9 Uhr wird am 22. August im Müritzstadion der Startschuss fallen. Bei der offiziellen 
Eröffnung begrüßen Margit Budde (DOSB Präsidialausschuss Breitensport/Sportentwicklung), 
Wolfgang Remer (Präsident des Landessportbundes Mecklenburg-Vorpommern) und Norbert 
Möller (Stellvertretender Vorsitzender des Kreissportbundes Mecklenburgisch Seenplatte) die 
Schülerinnen und Schüler. Außerdem sind Gisela Richter, die Vorstandsvorsitzende der Müritz-
Sparkasse und Mario Homuth, Bezirksgeschäftsführer der BARMER GEK in Waren mit von der 

http://www.tafisaworldcongress2013.nl/
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Partie. Die beiden Unternehmen bilden gemeinsam mit kinder+Sport und Ernsting’s family die 
vier Nationalen Förderer des Deutschen Sportabzeichens. 

Heimspiel für Andreas Dittmer und Astrid Kumbernuss 

Beim anschließenden Aufwärmen stehen gleich zwei Sport-Stars aus der Region auf der Bühne: 
Die Olympiasiegerin im Kugelstoßen Astrid Kumbernuss als Botschafterin der BARMER GEK 
und Kanu-Olympiasieger Andreas Dittmer für die Sparkassen-Finanzgruppe. Beide kommen aus 
Mecklenburg-Vorpommern. 

„Ich freue mich ganz besonders auf den Vormittag, wenn auf dem Sportplatz richtig viel los ist. 
Das Feedback von den Schulen ist jedenfalls sehr positiv“, verrät Lennart Pentzek, der am 22. 
August mit rund 800 aktiven Sportfans rechnet. Bis 14 Uhr sind die Prüfstationen für die Schulen 
aus der Umgebung reserviert, am Nachmittag kann jeder sein Sportabzeichen ablegen – je nach 
persönlicher Leistung in Gold, Silber oder Bronze. Geprüft werden in Waren übrigens auch die 
neuen Disziplinen im Seilspringen und Medizinballwurf. Als Anreiz für die Jüngsten gibt es ab 10 
Uhr auch das Mini-Sportabzeichen für Vorschulkinder. Die Veranstalter wollen die Kita-Kinder so 
von klein an für Sport begeistern.  

Sonderpreise für Schulen, Vereine und Firmen 

Auch für den Nachmittag haben sich die regionalen Partner des Tourstopps in Waren einiges 
einfallen lassen: Die Müritz-Sparkasse ruft zur Schul-Staffel, zum Vereins- und zum Firmen-Cup 
auf. Gesucht werden die sportlichste Schule, der sportlichste Verein und die sportlichste Firma 
aus der Region. Zusätzlich ist die Müritz-Sparkasse mit einer Windbox vor Ort: Wer sich in den 
Windkanal traut, kann dort bei heftigen Böen versuchen, einen der zahlreichen Gutscheine zu 
fangen.  Die BARMER GEK lädt in Waren zum Reaktionstest an der T-Wall ein und verteilt Give-
aways wie Springseile, Frisbees oder Schweißbänder. 

Aber  auch sonst ist für Spaß und Spannung gesorgt. Die Nationalen Förderer kommen mit den 
bewährten Fun-Modulen nach Waren. Der Multi-Tower der BARMER GEK freut sich auf die 
Kletterfreunde, das Quartertramp der Sparkassen-Finanzgruppe ist als Riesentrampolin für 
Luftsprünge ideal und Profi-Fotos von den eigenen Sportabzeichen-Prüfungen können sich 
Kinder wieder kostenlos an der Fotostation von kinder+Sport abholen. Für Erfrischungen zum 
Nulltarif sorgt der Getränkepartner der Tour BIONADE. Am Putting Green, mit dem sich der 
Deutsche Golf Verband gemeinsam mit dem Deutschen Sportausweis im Jubiläumsjahr der Tour 
präsentiert, gibt es neben einem Schnupperangebot zum Golfen auch viele interessante Infos. 

I Jubiläumsempfang zum 40. deutsch-japanischen Sportjugend-
Simultanaustausch 

(DOSB-Presse) Anlässlich des 40. Jubiläums des deutsch-japanischen Sportjugend-
Simultanaustausch veranstalten die Botschaft von Japan und die Deutsche Sportjugend (dsj) am 
Freitag, dem 16. August 2013, ab 17.00 Uhr in der Residenz des Botschafters gemeinsam einen 
Empfang, an dem eine Delegation von ca. 80 Personen aus Japan sowie auf deutscher Seite 
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etwa 50 Vertreter/-innen von Sportverbänden teilnehmen werden. Der gegenseitige Austausch 
von jungen Sportlerinnen und Sportlern und führenden Vertretern von Sportjugendverbänden in 
Japan und Deutschland fördert seit 40 Jahren die Freundschaft zwischen beiden Ländern sowie 
die interkulturelle Kompetenzen der Teilnehmer/-innen.  

Im Rahmen des Empfangs wird der Außerordentliche und bevollmächtigte Botschafter von 
Japan, Herr Takeshi Nakane, der Deutschen Sportjugend als Dank für ihr Engagement zur 
Förderung des gegenseitigen Verständnisses und der Freundschaft den Preis „Auszeichnung 
durch den Botschafter“ überreichen. Neben dsj-Vorstandsmitglied Benny Folkmann nehmen die 
Vorsitzenden der beteiligten Landessportjugenden sowie der Ehrenpräsident des 
Landessportbundes Berlin, Peter Hanisch, an der Veranstaltung teil.  

Weiterhin wird das Deutsche Sportabzeichen an junge Japanerinnen und Japaner, die dieses 
während des Austauschs abgelegt haben, verliehen.  Ingo Weiss, der Vorsitzende der 
Deutschen Sportjugend, sagte: „Im Jubiläumsjahr 2013 findet nicht nur der deutsch-japanische 
Austausch zum 40. Male statt, auch das Sportabzeichen feiert seinen 100. Geburtstag. Deshalb 
geben wir allen am Austausch beteiligten japanischen Jugendlichen die Möglichkeit, den Fitness-
Orden zu erwerben. Ich freue mich, dass wir auf diese Art beide Jubiläen miteinander verbinden 
können und insbesondere darüber, dass die Freundschaft zwischen der Deutschen Sportjugend 
und der Japan Junior Sports Clubs Association schon so lange besteht und immer weiter 
wächst.“ 

Wenn Sie über diese Veranstaltung berichten möchten, wird um Anmeldung bis Mittwoch, den 
14. August 2013, 15.00 Uhr unter Angabe Ihres Namens, Ihrer Zeitung usw. und Ihrer Funktion 
unter nuessler@dsj.de gebeten. Bitte bringen Sie am Tag der Veranstaltung Ihren 
Presseausweis mit. Der Einlass zur Veranstaltung erfolgt über den Eingang Hiroshimastraße 6, 
10785 Berlin. Mit Ausnahme des Empfangs sind Foto- und Filmaufnahmen während der ganzen 
Veranstaltung erlaubt. Die Botschaft bittet bereits jetzt um Verständnis dafür, wenn einige 
Örtlichkeiten aus Sicherheitsgründen nicht für Foto- bzw. Filmaufnahmen freigegeben werden 
können. Unangemeldeten Personen kann leider kein Einlass gewährt werden. Am 16. August 
2013 werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des diesjährigen Austauschs mit einer 
Sayonaraparty in der Gerhard-Schlegel-Sportschule, Priesterweg 4-6 B, 10829 Berlin 
verabschiedet. Zu  dieser Veranstaltung, die die Jugendlichen mit eigenen Vorstellungen 
gestalten, sind Medienvertreter/-innen ebenfalls herzlich eingeladen.  

I Deutsch-Französisches Jugendwerk mit dem Diskus der Deutschen 
Sportjugend geehrt 

(DOSB-PRESSE) Im Rahmen des Basketball-Länderspiels zwischen Deutschland und 
Frankreich überreichte der Vorsitzende der Deutschen Sportjugend (dsj) und Präsident des 
Deutschen Basketball Bundes (DBB), Ingo Weiss, am 6. August den Diskus der dsj an Frau 
Beatrice Angrand, die ihn als Generalsekretärin stellvertretend für das Deutsch-Französischen 
Jugendwerk (DFJW) entgegennahm.  Der Diskus ist die höchste Auszeichnung der Deutschen 
Sportjugend und wurde dem DFJW, das 1963 als Bestandteil des Elysée-Vertrages ins Leben 

mailto:nuessler@dsj.de
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gerufen wurde, in seinem 50. Jubiläumsjahr für dessen besonderes Engagement für den 
Jugendsport beider Länder überreicht. 

Die mit mehr als 6.000 Fans sehr gut gefüllte SAP-Arena in Mannheim verlieh der Auszeichnung 
einen würdigen Rahmen. Ingo Weiss bedankte sich im Namen der Deutschen Sportjugend und 
des Deutschen Basketball Bundes bei Frau Angrand für die sehr gute und partnerschaftliche 
Zusammenarbeit. „Das DFJW hat seit seiner Gründung in außerordentlichem Maße den 
Jugendsport in beiden Ländern gefördert und einen entscheidenden Beitrag zur gemeinsamen 
Aussöhnung geleistet.“,  so Weiss, der als Präsident des Deutschen Basketball Bundes 
gemeinsam mit dem Französischen Basketball-Verband ebenfalls Jugendsportbegegnungen 
durchführt. Weitere Informationen: http://www.dfjw.org/ 

I Informationsaustausch zum dsj-Programm „Sport: Bündnisse! Bewegung–
Bildung–Teilhabe“ 

(DOSB-Presse) 50 Interessierte aus Sportvereinen, Sportkreisen, lokalen Initiativen, der 
Wissenschaft, Sportjugenden der Länder und Jugenden der Sportfachverbände trafen sich am 
06.08.2013 im dbb-forum in Berlin, um sich über das Programms „Sport: Bündnisse! Bewegung 
– Bildung – Teilhabe“ zu informieren. Neben konkreten Umsetzungsideen und dem dsj-
Programm, fand im Rahmen einer Diskussionsrunde ein reger Austausch über das 
Förderprogramm statt. 

Ab sofort startet die Deutsche Sportjugend (dsj) mit dem Programm „Sport: Bündnisse! 
Bewegung – Bildung – Teilhabe“ im Rahmen des Förderprogramms „Kultur macht stark. 
Bündnisse für Bildung“. Hierin haben Träger auf lokaler Ebene,  hier insbesondere Sportvereine, 
die Möglichkeit, eine Projektförderung bei der dsj zu beantragen.  

Ziel des BMBF-Förderprogramms „Kultur macht stark“ ist es, in Zusammenarbeit mit 
zivilgesellschaftlichen Akteuren außerschulische Bildungsmaßnahmen zu fördern und so 
bildungsbenachteiligte Kinder und Jugendliche (im Alter bis 18 Jahren) in ihrer Entwicklung zu 
unterstützen und ihnen Teilhabe an Aktivitäten des organisierten Kinder- und Jugendsports zu 
ermöglichen. 

Im Programm „Sport: Bündnisse! Bewegung – Bildung – Teilhabe“ werden bis zum Jahr 2015 
Ferien-und Freizeitmaßnahmen, Kurse oder regelmäßige Veranstaltungen gefördert. Drei lokale 
Partner bilden hierzu ein sogenanntes Bildungsbündnis und gestalten ein Angebot vor Ort zur 
Förderung von Bewegung, Bildung und Teilhabe.  

Die Angebote können in zwei Modulen gestaltet werden:  

Sport.ART. – Kinder- und Jugendsportshow  

Viele Kinder und Jugendliche träumen davon, als Star auf der Bühne zu stehen, Zuschauer/-
innen zu verzaubern und sich vom Applaus tragen zu lassen. Die Sportshow bietet das 
gewünschte Bühnenerlebnis und zeigt die Anstrengungen auf, die zum Erreichen der 
Gemeinschaftserfahrung notwendig sind. Sportart(en) und Bewegungsformen können für die 

http://www.dfjw.org/
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Kinder- und Jugendsportshow frei gewählt werden. Neben der sportlichen Darstellung geht es 
z.B. auch um Musik, Theater/darstellendes Spiel, Bühnenbild, Vorprogramm, Licht- und 
Tontechnik, Betreuung und Dokumentation. Kinder und Jugendliche können neue Rollen 
ausprobieren und  ihr Selbstbewusstsein stärken. 

ErlebnisRAUMerfahrung  

Bewegungsabenteuer in der Stadt, in der Natur oder in den Sportstätten können faszinieren und 
motivieren, aktiv zu werden und das eigene Leben in die Hand zu nehmen. Sie öffnen Augen für 
das eigene Wohnumfeld, den eigenen Stadtteil und darüber hinaus. Mit Bewegung, Spiel und 
Sport den Raum zu erkunden, kann heißen: Orte einzubinden, an denen ich noch nie war; an 
denen ich schon immer vorbeigelaufen bin; die ich selbstverständlich nutze. Gleichzeitig  lernen 
die Jugendlichen, wie Bewegung, Spiel und Sport zum Alltag werden können.  

 „Ich freue mich sehr über den Zuspruch, den wir zu dieser noch frühen Programmphase aus 
den Reihen des organisierten Sports, aber auch aus vielen anderen Gesellschaftsbereichen 
erhalten. Unabhängig von sozialen oder kulturellen Hintergründen, eröffnen vielfältige Angebote 
jungen Menschen eine große Chance, ihre Persönlichkeit weiter zu entwickeln und das eigene 
Leben aktiv zu gestalten. Bei dieser zentralen Zielstellung der Jugendarbeit im Sport setzt das 
Programm an.“, fasst Tobias Dollase, im dsj-Vorstand zuständig für das Programm „Sport: 
Bündnisse! Bewegung – Bildung – Teilhabe“, zusammen. Weitere Informationen finden Sie auf 
der Homepage der dsj. 

I Olympische Jugendspiele 2014: Jugendbotschafter/-in gesucht 

I Vom 16. bis zum 28. August 2014 finden in Nanjing die zweiten Olympischen Jugendspiele – 
die Youth Olympic Games (YOG) – statt. 

Die Olympischen Jugendspiele sind ein Konzept im Geiste der Olympischen Spiele. Sie richten 
sich an Athletinnen und Athleten im Alter von 15 bis 18 Jahren und sollen die Olympischen 
Spiele um dieses Teilnehmerspektrum ergänzen. 

Zusätzlich zu Wettkämpfen in 28 Sportarten hat das IOC ein sogenanntes Cultural and 
Educational Programme (CEP), ein Kultur- und Bildungsprogramm geschaffen, das sich 
thematisch an den Bedürfnissen junger Sportlerinnen und Sportler orientiert und interkulturelles 
Lernen gewährleisten soll. 

Um die Idee des Kultur- und Bildungsprogramms der Olympischen Jugendspiele bekannt zu 
machen und die Athletinnen und Athleten während der Spiele mit dessen Angeboten zu 
vernetzen, hat das IOC die Position der Jugendbotschafter geschaffen. 

Der Deutsche Olympische Sportbund und die Deutsche Sportjugend haben die Möglichkeit eine 
Botschafterin oder einen Botschafter zu entsenden. 

Die Jugendbotschafterin oder der Jugendbotschafter dient als Mittler zwischen den Sportlerinnen 
und Sportlern und dem Kultur- und Bildungsprogramm im Rahmen der Olympischen 
Jugendspiele. 

http://www.dsj.de/bildungsbuendnisse%20und%20www.buendnisse-fuer-bildung.de
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Sie oder er steht in dieser Aufgabe dem Chef de Mission zur Seite und unterrichtet ihn und die 
Delegation über die entsprechenden Aktivitäten. 

Als jugendliche Vertreterin oder Vertreter der deutschen Delegation nimmt sie oder er zudem an 
Sitzungen, Arbeitsgruppen, Foren und Webforen teil. 

Darüber hinaus vertritt sie oder er die Delegation während der Jugendversammlung des IOC. 

Sowohl die Teilnahme am Vorbereitungstreffen vom 26. bis 28. März 2014 in Nanjing, wie auch 
die Anwesenheit während der gesamten Olympischen Jugendspiele ist verpflichtend. 

Junge Menschen, die zum Zeitpunkt der Olympischen Jugendspiele zwischen 18 und 25 Jahren 
sind, können sich bewerben. 

Sozial engagierte aktive oder ehemalige Leistungssportlerinnen und Leistungssportler können 
sich ebenso bewerben, wie junge Menschen, die fest in den Strukturen des Sports verankert sind 
und sich dort sozial stark engagieren. 

Mit ihrer Bewerbung sollten sie davon überzeugen, dass sie genau die richtige Person sind, um 
den deutschen Jugendsport als Botschafterin oder als Botschafter während der Olympischen 
Jugendspiele zu vertreten. Die Auswahl erfolgt durch eine Auswahlkommission der dsj. 
Bewerbungsschluss ist der 08.09.2013. 

Bewerbungen sind zu richten an: Deutsche Sportjugend, im Deutschen Olympischen Sportbund 
e.V., z. Hd. Stefan Jung, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt am Main 

Für Rückfragen steht Stefan Jung (jung@dsj.de, 069 6700-332) gerne zur Verfügung. 

  AUS DEN MITGLIEDSVERBÄNDEN 

I Es ist Zeit für unsere Gewässer – DKV Zur Hochwasser-Katastrophe in 
Deutschland 

(DOSB-Presse) Das Präsidium des Deutschen Kanu-Verbandes (DKV) hat auf seiner Sitzung 
am 12. August 2013 in Magdeburg eindeutig Stellung zum Schutz der Gewässer im 
Zusammenhang mit Hochwasserereignissen genommen. In einer Erklärung mit dem Titel „ Es ist 
Zeit für unsere Gewässer“ ruft der Deutsche Kanu-Verband alle am Erhalt der Gewässer 
beteiligten Institutionen auf, die Hochwasserergebnisse des Jahres 2013 zum Anlass zu 
nehmen, neue Wege zu gehen. 

Der DKV fordert in diesem Zusammenhang, Entwicklungsszenarien für Gewässer nicht nach 
kommunalen- oder Landesgrenzen auszurichten, sondern diese mosaikförmige Planung 
zugunsten einer Gesamtplanung einzelnen Gewässer aufzugeben. 

Neben dem technischen Hochwasserschutz, der in erster Linie den Deichbau betrifft, muss 
Gewässern wieder Raum gegeben werden. Hier fordert der DKV die Renaturierung begradigter 
Gewässer, Entwicklungsmöglichkeiten natürlicher Flussauen, die Reduzierung verkehrlicher 

mailto:jung@dsj.de
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Belange sowie intensiver Landwirtschaft in Ufernähe, sowie die Versiegelung von Flächen zu 
minimieren und gleichzeitig mehr Überflutungsflächen zuschaffen. 

Zur Umsetzung dieser Schritte ruft der DKV dazu auf gemeinsam zu handeln und nicht bis zu 
neuen Hochwasserereignissen zu warten. Gleichzeitig ruft er seine Mitglieder und alle 
Kanufahrer und Kanfahrerinnen in Deutschland auf, selbst zum Schutz der Gewässer durch 
natur- und landschaftsverträglichen Kanusport beizutragen. 

Abschließend appelliert der DKV, renaturierte Gewässer nicht automatisch für den Kanusport zu 
sperren sondern diese für natur- und landschaftsverträglichen Kanusport zugänglich zu 
machen.(Siehe ausführliche Stellungnahme des DKV-Präsidiums im Kapitel „Hintergrund und 
Dokumentation“) 

I Berliner Vereine empört über Bäderbetriebe: Neue Abstimmungsrunden 
verlangt 

(DOSB-Presse) Der Landessportbund nimmt das Vorpreschen des BBB-Vorstands zur 
Schließung von Berliner Bäder-Standorten zum Anlass, die Wiederaufnahme regelmäßiger 
Abstimmungsrunden zwischen Bäder-Betrieben, Senatsverwaltung und Sportverbänden zu 
verlangen. LSB-Vizepräsident Uwe Hammer zeigte sich verärgert, dass die früher regelmäßigen 
Treffen über längere Zeit ausgesetzt worden seien. “Das Berliner Sportfördergesetz sieht für 
wichtige Fragen die Einbeziehung des Landessportbundes vor. Wir sind nicht bereit, Konzepte 
des BBB-Vorstandes mit sozialer Sprengwirkung irgendwann lediglich abzunicken“, so Hammer. 
Die Welle der empörten Anrufe in der LSB-Geschäftsstelle sei gewaltig gewesen. “Insofern 
danken wir dem Sportsenator für die klaren Worte zu dem Vorfall.“ Hammer vertritt im LSB-
Präsidium das Ressort Sportstätten. 

Verärgert hat den LSB besonders, über die Gedankenspiele der BBB aus den Medien zu 
erfahren. Der Inhalt des “lauten Nachdenkens“ des Vorstandsvorsitzenden ist weder mit der 
Politik noch dem Sport abgestimmt. Die Presseinformationen haben beim LSB zu heftigsten 
Reaktionen aus den Vereinen und Verbänden geführt. 

I LSB-NRW - Pakt für den Sport im Internet  

(DOSB-PRESSE) Der Mitte Juli nach vielen Vorgesprächen mit der Landesregierung verlängerte  
„Pakt für den Sport“ mit dem der Landessportbund NRW in den kommenden vier Jahren über 
wichtige finanzielle Planungssicherheit verfügt, kann im Internet mitsamt konkret vereinbarten 
Maßnahmen, Projekten und Programmen der gemeinsamen Sportförderung im Wortlaut auf der 
Homepage nachgelesen werden.  

I „Sport im Olympiapark Berlin“ - 60.000 Teilnehmer erwartet 

(DOSB-PRESSE) „Sport im Olympiapark mit dem 19. Kinder- und Jugendfestival“ findet am 
Sonnabend, 31. August, bereits zum vierten Mal statt. Der veranstaltende Landessportbund 

http://www.lsb-nrw.de/lsb-nrw/aktuelles/topthemen/pakt-fuer-den-sport/%20
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Berlin e.V. erwartet in Kooperation mit Juventus Deutschland e.V. einen Tag vor dem 
Internationalen Stadionfest (ISTAF) über 60.000 Besucher auf dem Gelände des Olympiaparks. 

Familien, Kinder und Jugendliche können zahlreiche bekannte und neue Sportarten 
ausprobieren, die Sportstars der Hauptstadt treffen, mit ISTAF-Athleten trainieren, ihr 
Sportabzeichen absolvieren oder die weitläufigen Grünflächen des Olympiaparks genießen. 
Freizeit- und Spitzensport an einem Tag im Olympiapark – all dies gibt es kostenfrei! Nähere 
Informationen beim Landessportbund Berlin (www.lsb-berlin.de). 

I Fortbildungsveranstaltung „Gegen sexualisierte Gewalt im Sport“ 

(DOSB-Presse) Sexualisierte Gewalt gegenüber Kindern und Jugendlichen ist ein hoch brisantes 
Thema und wird aktuell in der Öffentlichkeit mit großer Aufmerksamkeit verfolgt. Alle 
gesellschaftlichen Gruppen sind aufgefordert, sich aktiver denn je für den Schutz von jungen 
Menschen einzusetzen - auch Sportvereine! 

Der Landessportbund Rheinland-Pfalz veranstaltet zu diesem schwierigen Thema eine 
Fortbildungsveranstaltung, zu der alle interessierten Vereinsvertreter, Übungsleiter, Sportler und 
Eltern herzlich eingeladen sind. 

Die Veranstaltung „Gegen sexualisierte Gewalt im Sport“ findet am Donnerstag, 22. August 
2013, zwischen 17.30 bis 19 Uhr, im Haus des Landessportbundes, Rheinallee 1, in Mainz statt. 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen Fragestellungen wie beispielsweise: Mit welchen 
Strategien gehen Täter/innen vor? Woran kann Kindeswohlgefährdung erkannt werden? Wie 
verhalte ich mich im Verdachtsfall? Welche präventiven Möglichkeiten bestehen für Sportvereine, 
um Kinder vor Übergriffen zu schützen? 

Die Fortbildung ist kostenfrei und wird mit 2 UE zur Verlängerung der Übungsleiter-, 
Vereinsmanager- und Jugendleiterlizenzen anerkannt. Aus organisatorischen Gründen wird 
unbedingt um eine Anmeldung gebeten an (Oliver Kalb, Referent Sportentwicklung, Telefon 
06131/2814-411, E-Mail o.kalb@lsb-rlp.de). 

I „Gelungene Wege zum inklusiven Sport für Menschen mit Behinderungen“  

(DOSB-Presse) Der Landesbehindertenbeauftragte in NRW, Norbert Killewald, führt am 
25.09.2013 in Düsseldorf die Veranstaltung „Gelungene Wege zum inklusiven Sport für 
menschen mit Behinderungen durch. gemeinsam mit dem NRW-Sportministerium und dem 
Forschungsinstitut für Inklusion durch Bewegung und Sport (FIBS) an der Deutschen 
Sporthochschule Köln durch. 

Das FIBS ist eine Gesellschaft der Gold-Kraemer-Stiftung, der Lebenshilfe NRW und der 
Deutschen Sporthochschule Köln mit dem Ziel die Teilhabe und Inklusion von Menschen mit 
Behinderungen zu erforschen und zu fördern (www.fi-bs.de) 

http://www.lsb-berlin.de/
mailto:o.kalb@lsb-rlp.de
http://www.fi-bs.de/
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I Workshops und LaGYM-Party bei Frankfurter Convention 

(DOSB-Presse) Bei der 13. Frankfurter Convention in der GYMAKADEMIE des Deutschen 
Turner-Bundes werden am 17. und 18. August in über 70 Workshops die neuesten Themen und 
Trends rund um Fitness- und Gesundheitssport behandelt. Ein Höhepunkt wird dabei am 
Samstagabend die LaGYM Party mit Corinna Michels und Julian Crespo in der Wintersporthalle 
der Commerzbank Arena sein. Der neuartige Fitness-Tanz La GYM ist seit dem Turnfest 2013 
nicht mehr wegzudenken. 

Die Convention bietet Trainern und Übungsleitern alles, um gesunde und trendige 
Bewegungsangebote im Verein anbieten zu können. 23 namhafte und führende Presenter 
werden in der Otto-Fleck-Schneise über 450 Teilnehmer in mehreren Hallen weiterbilden.  

Zudem werden Themen wie CrossFitness 2.0, Faszientraining, klassisches Rückentraining, 
Pilates und Step-Aerobic angeboten. Neben den zusätzlichen theoretischen Angeboten zu Food 
Coaching und Faszientraining bildet der neue Trend „Functional Training“ einen weiteren 
Schwerpunkt, der vor allem Männer anspricht.  

Bekannte Presenter sind u.a.: Corinna Michels, José Martinez, Julian Crespo, Gabi Fastner, 
Sekou Kante, Adriano Valentini, Anne Pröll, Chris Harvey, Sharon Jackson & Frauke Winkler. 

Alle Inhalte und weitere Infos gibt es unter www.gymwelt.de. Pressevertreter sind bei der 13. 
Frankfurter Convention herzlich willkommen, sollten sich zuvor jedoch unter presse@dtb-
online.de anmelden.  

I Vision Gold – Frauen-Volleyball-Nationalmannschaft 

(DOSB-PRESSE) Vision Gold – das Sportmagazin hat für die aktuelle Ausgabe die deutsche 
Frauen-Volleyball-Nationalmannschaft kurz vor der Europameisterschaft im eigenen Land 
begleitet. „Gold bringt mehr Gold“ lautet das Motto von Bundestrainer Giovanni Guidetti: Jeder 
Spielgewinn motiviert die Mannschaft – und das soll zu einer erfolgreichen EM beitragen. Vom 6. 
bis 14. September findet das Highlight des Jahres in Deutschland und der Schweiz statt. 

Die Vision Gold-Reporter haben das Team rund um Spielführerin Margareta Kozuch bei der 
European League in Hamburg, beim Trainingslehrgang in Kienbaum und der Einkleidung in 
Berlin getroffen. Der Großteil der Mannschaft lebt und spielt im Ausland. Das Heimturnier in der 
Hansestadt ist für alle daher etwas Besonderes. Auch Familie und Freunde sind da. Margareta 
Kozuch zeigt uns „ihr“ Hamburg – zusammen mit ihrem Vater Miroslav, auf einer Harley. Die 
Vision Gold-Reporter treffen die Spielerinnen beim Trainingslehrgang in Kienbaum. In der Nähe 
von Berlin arbeiten hier im Bundesleistungszentrum alle an der perfekten Vorbereitung für das 
Turnier im September. Zu so einem Wettbewerb gehört auch ein Outfit für offizielle Auftritte. Das 
„Küken“ der Mannschaft, die Deutsch-Kubanerin Lisa Izquierdo, und ihre Mitspielerinnen werden 
gut einen Monat vor der EM in Berlin eingekleidet. Am Ku’damm spricht Izquierdo über ihre Rolle 
im Team. Außerdem trainieren die mehrfachen deutschen „Volleyballer des Jahres“ Angelina 
Grün und Stefan Hübner mit einer Fan-Mannschaft. Warum die deutsche Nationalmannschaft 

mailto:presse@dtb-online.de
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Europameister werden kann und wie sich das Team ein eigenes Outfit zusammen stellt – das 
alles sehen Sie am 29. August, 18:30 Uhr auf N24: Vision Gold – das Olympiamagazin 
(Wiederholungen: 30.08. um 13:05 Uhr und 31.08. um 9:40 Uhr). Wenn Sie die Sendung 
verpasst haben, können Sie diese jederzeit unter www.visiongold.tv oder auf Facebook 
(http://www.facebook.com/VisionGoldTV) sehen. 

  TIPPS UND TERMINE 

I 25 Jahre OSP - Herz des Hamburger Spitzensports feiert Geburtstag 

(DOSB-PRESSE) Seit nunmehr 25 Jahren betreut der Olympiastützpunkt (OSP) Kaderathleten 
aus  Hamburg und Schleswig-Holstein. Dieses Jubiläum will er am Montag, 28. Oktober 2013 ab 
18:00 Uhr im BeachCenter Hamburg gemeinsam mit Partnern und Sportlern gebührend 
würdigen und feiern. 

Aktuelle und ehemalige Olympiasieger, Welt-und Europameister werden vor Ort sein und auch 
Hamburgs Erster Bürgermeister Olaf Scholz sowie der Schleswig-Holsteinische Ministerpräsident 
Thorsten Albig haben bereits zugesagt.  

I Kongress „Junges Engagement im Sport“ 

(DOSB-PRESSE) Die DSJ weist auf den Kongress vom 6. – 8. September 2013 zum Thema 
„Junges Engagement im Sport“ in Frankfurt am Main hin. Dort wird sie der Frage nachgehen, wie 
eine zeitgemäße, an den Bedürfnissen junger Menschen orientierte und auf deren aktive 
Mitwirkung hinzielende Engagementförderung im organisierten Kinder- und Jugendsport in 
Zukunft aussehen kann.  

Zehn Jahre nach der „Hamburger Erklärung“, die die Weiterentwicklung der 
Engagementförderung in der Jugendarbeit im Sport nachhaltig geprägt hat, gelte es Bilanz zu 
ziehen und Perspektiven für die Zukunft zu entwickeln. Dabei ist die Mitarbeit von allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern gefragt! 

Angeregt von einem Fachvortrag von Prof. Dr. Sebastian Braun mit dem Titel „Jugend und die 
Zukunft des Engagements“ wird die Veranstaltung durch eine Zukunftswerkstatt geprägt. Mit 
innovativen Methoden werden die aktuellen Trends erfasst, eine Debatte über den Wert der 
Jugendarbeit angestoßen sowie neue Impulse zur Förderung jungen Engagements 
herausgestellt. Daher werden am Ende der Konferenz Umsetzungsmöglichkeiten dargestellt.  

In der Tradition der Ergebnisse der Konferenzen „Soziale Talente“ in Bayreuth 2001, „Soziales 
Talent tut Deutschland gut!“ in Hamburg 2003 und der Konferenz „JETST! erst recht“ in 
Naumburg 2010 soll ein gemeinsames Papier erarbeitet werden. Für das geplante „Frankfurter 
Modell zur Engagementförderung“ werden von den Kongressteilnehmer/-innen wichtige Impulse 
erwartet.  

http://www.visiongold.tv/
http://www.facebook.com/VisionGoldTV
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Der Kongress richtet sich an alle ehrenamtlichen und hauptberuflichen Vertreter/-innen sowie 
Multiplikator/-innen aus dem organisierten Kinder- und Jugendsport, der Kinder- und Jugendhilfe 
sowie an junge Engagierte und Interessierte, die für ihre weitere Arbeit mit Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen neue Impulse und Anregungen zur zielgruppengerechten 
Engagementförderung erhalten möchten. 

Die Veranstaltung wird durch Mittel aus dem Förderprogramm „Engagement und 
Freiwilligenarbeit junger Menschen im Sport (EuFiS)“ gefördert und soll innovative Impulse zur 
Engagementförderung geben. Die Veranstaltung findet vonFreitag, 6. September 2013, 18.00 
Uhr bis Sonntag, 8. September 2013, 14.00 Uhr in der Sportschule und Bildungsstätte des 
Landessportbundes Hessen e.V. , Otto-Fleck-Schneise 4, 60528 Frankfurt am Main statt. Der 
Kongress richtet sich an alle ehrenamtlichen und hauptberuflichen Vertreterinnen und Vertreter 
sowie Multiplikatorinnen und Multiplikatoren aus dem organisierten Kinder- und Jugendsport, der 
Kinder- und Jugendhilfe sowie an junge Engagierte und Interessierte, die für ihre weitere Arbeit 
mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen neue Impulse und Anregungen zur 
zielgruppengerechten Engagementförderung im Sport erhalten möchten. Das Programm ist 
online zu finden. Das Anmeldeformular ist bis zum 15. August 2013 an: reuter@dsj.de zu 
senden. 

I Deutsch-polnische Partnertagung 2013 

I Auch in diesem Jahr laden die Deutsche Sportjugend (dsj) und das Deutsch-
Polnische Jugendwerk (DPJW) zusammen mit dem Polnischen Hochschulsportbund 
(azs) die Multiplikator(inn)en im deutsch-polnischen Jugendaustausch im Sport zu einer 
Partnertagung ein. 
 

(DOSB_Presse) Termin ist der 19. September bis 22. September 2013  (Anreise Do. bis 17.30 
Uhr, Abreise So. nach dem Mittagessen). Ort: OBORY / KONSTANCIN JEZIORNA (bei 
Warschau), Tagungsstätte: Dom Pracy Twórczej im. Bolesława Prusaul. Literatów 2, 05-520 
Obory. 

Zielsetzung und Programm 

Es ist von Beginn an das erklärte Ziel der Organisatoren gewesen, mit den Tagungen ein 
Informations- und Kontaktprogramm zu aktuellen Fragen des deutsch-polnischen 
Jugendaustausches zu vermitteln. In Theorie und Praxis werden hierzu konkrete Anregungen zu 
Formen und Methoden der Gestaltung und zur Förderung der Austauschprogramme angeboten. 
Die Tagungen leisten so einen Beitrag zur Qualitätssicherung des deutsch-polnischen 
Jugendaustausches im Sport. 

Die diesjährige Partnertagung richtet sich an verschiedenen thematischen Schwerpunkten aus, 
die sich in den Jugendaustauschen stets wiederfinden, diesen entscheidend prägen und auch 
die inhaltliche Förderfähigkeit des Austausches beeinflussen können. Gemeinsam mit Ihnen und 
Ihren Erfahrungen aus der Praxis wollen wir in Workshops sowohl Themen aufgreifen und 

http://www.dsj.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Mediencenter/Neuigkeiten/Programm.pdf%20
http://www.dsj.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Handlungsfelder/Junges_Engagement/TA-hkr-20130702-Anmeldeformular_Kongress_Junges_Engagement.doc%20
mailto:reuter@dsj.de
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vertiefen, als auch neue Impulse geben. Um eine größtmögliche Vielfalt an Themen und 
Erfahrungen zu erhalten, soll auch die diesjährige Partnertagung sowohl von den Erfahrungen 
und Ideen der bereits erfahrenen Multiplikator(inn)en im Jugendaustausch als auch von den 
Ideen und Erfahrungen junger Austauschteilnehmer/-innen leben. Daher bitten wir um die 
Anmeldung und Teilnahme von sogenannten vereinsbezogenen Tandems. Das Tandem bildet 
sich pro Verein aus einer Person, die bereits als Multiplikator/-in im Austausch aktiv ist, und aus 
einem Jugendlichen/jungen Erwachsenen (18-27 J.), der/die als Teilnehmer/-in bereits selbst am 
deutsch-polnischen Jugendaustausch teilgenommen hat. 

Zielgruppe 

Die Fachtagung richtet sich an beauftragte Fachkräfte und Mulitplikator(inn)en und junge 
Teilnehmer/-innen der internationalen Jugendarbeit im deutschen und polnischen Jugendsport. 
Dies gleichermaßen an erfahrene, wie neu interessierte Beauftragte/Trägervertretungen für den 
deutsch-polnischen Jugendaustausch der verschiedenen Ebenen, in Verein und Verband. Dies 
bezieht sich sowohl auf die deutschen als auch auf die polnischen Vereins-/Verbandsvertreter/-
innen. 

Die Multiplikator(inn)en bilden gemeinsam mit einem Jugendlichen/jungen Erwachsenen Ihres 
Vereins, der bereits selbst an einem deutsch-polnischen Jugendaustausch teilgenommen hat, 
ein Tandem und melden sich gemeinsam zur Tagung an. Anmeldungen von vereinsbezogenen 
Tandems und von deutschen und polnischen Tandems, die bereits Austauschbeziehungen 
pflegen, werden bei der Auswahl der Tagungsteilnehmer/-innen bevorzugt. 

Daher bitten wir die deutschen Träger ausdrücklich, ihre jeweiligen polnischen Partner über diese 
Ausschreibung zu informieren und das polnische Anmeldeformular entsprechend weiterzuleiten. 
Gleichzeitig wird eine entsprechende Einladung und Ausschreibung vom DPJW an die 
polnischen Träger verschickt werden. 

Tagungsgebühr 

Die Teilnehmergebühr für die deutschen Teilnehmenden beträgt 40,00 Euro, die begleitenden 
Jugendlichen/jungen Erwachsenen unter 27 J. zahlen 20,00 €. Für die polnischen 
Teilnehmenden beträgt die Teilnehmergebühr 120,00 PLN, für die Jugendlichen/jungen 
Erwachsenen 60,00 PLN. Die Teilnehmergebühr enthält die Tagungskosten, einschließlich 
Unterkunft, Verpflegung und Programm. 

Die Erstattung der Reisekosten erfolgt für die deutschen Teilnehmenden auf der Grundlage der 
DPJW-Richtlinien und wird nach der Veranstaltung per Überweisung erstattet. Die Fahrtkosten 
der polnischen Teilnehmenden werden im Rahmen der Tabellensatzregelung des DPJW 
erstattet (0,40 PLN/km einfache Strecke). Die Unterbringung der Teilnehmer/-innen erfolgt in 
Doppelzimmern. Eine Unterbringung in Einzelzimmern kann nur in Ausnahmefällen und in sehr 
begrenztem Umfang gegen Aufpreis möglich sein. 

Anmeldungen erbittet die bis zum 15. August 2013. Die deutschen Teilnehmenden melden sich 
bitte über die Deutsche Sportjugend an. Die polnischen Partner senden ihre Anmeldung bitte an 
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Frau Monika Mrówczynska, die die Koordination aller Anmeldungen für die polnische Seite 
übernimmt. Formulare sind auf der Homepage der dsj zu finden.

http://www.dsj.de/mediencenter/aktuelle-meldungen/detailansicht/article/deutsch-polnische-partnertagung-2013/
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  HINTERGRUND UND DOKUMENTATION 

I Gewinn im Fotowettbewerb „100 Jahre Deutsches Sportabzeichen“ 
eingelöst 

I „Meet and Greet“ mit Frank Busemann am 16. Juli beim TuS Wiehl. 
 

„Ich war total geflasht“, scherzt Frank Busemann am Tag nach seinem Sportabzeichen-Coaching 
beim TuS Wiehl. „Es waren schätzungsweise 150 bis 200 Leute da. Die Altersspanne reichte von 
fünf Jahren – also ganz jung – bis hin zu etwa 80 Jahren, die alle toll ihre Übungen absolviert 
haben. Alles war topp durchorganisiert“, lobt der ehemalige Weltklasse-Zehnkämpfer.  

Eine beeindruckende Sportabzeichen-Familie 

Pünktlich um 18.30 Uhr traf Frank Busemann am 16. Juli im Wiehlstadion zum 
Sportabzeichentraining ein. Nachdem er das gemeinsame Aufwärmen geleitet hatte, wurde im 
Anschluss von 19 bis ca. 20.30 Uhr bei bestem Leichtathletikwetter trainiert. Natürlich nahmen 
die Prüferinnen und Prüfer auf Wunsch auch das Sportabzeichen ab. „Ich hatte mich ordentlich 
warm gemacht, weil ich damit gerechnet hatte, dass ich in Wiehl zum Wettrennen, zum 
Wettkugelstoßen oder zum Wettsprinten herausgefordert werde. Aber das ist nicht passiert“, 
erzählt Busemann, der von der Sportabzeichen-Familie des Vereins aus Nordrhein-Westfalen 
begeistert war.  

Die Sympathie beruhte durchaus auf Gegenseitigkeit bestätigt die Vereinsvorsitzende des TuS 
Wiehl Hildegard Wirths. „Es war super“, fasst sie die Erlebnisse zusammen. Sie selbst zitterte 
1996 vor dem Fernseher mit, als Frank Busemann bei den Olympischen Spielen in Atlanta die 
Silbermedaille im Zehnkampf holte.  

Ein Gewinn für alle 

„Wir hatten im Vorfeld natürlich ordentlich Werbung für den Termin mit Frank Busemann hier bei 
uns gemacht und alle eingeladen, am 16. Juli zum Sportabzeichentraining ins Stadion zu 
kommen“, sagt sie. „Gerade Familien mit Kindern haben wir gezielt angesprochen, weil Frank 
Busemann auch Sportabzeichen-Botschafter für kinder+Sport ist.“ Das Unternehmen gehört mit 
der Sparkassen-Finanzgruppe, der BARMER GEK und Ernsting’s family zu den vier Nationalen 
Förderern des Deutschen Sportabzeichens.  

Das eigentliche Training lief dann genauso ab wie immer. „Frank Busemann ist dabei von Station 
zu Station gegangen und hat Tipps gegeben. Natürlich haben wir Erinnerungsfotos geknipst. 
Allein unser Verein hat 450 Fotos gemacht“, so Hildegard Wirths. 

Geschossen hat sie Sebastian Hirsch, der mit seinem Bild „Sprung der Generationen“ den 
Fotowettbewerb „100 Jahre Deutsches Sportabzeichen“ des DOSB gewonnen hatte. Seinen 
Wunschpreis – ein Sportabzeichen-Coaching mit Frank Busemann – konnte er an diesem Abend 
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einlösen. „Wir sind sehr stolz, dass Sebastian dieses Coaching nach Wiehl geholt hat“, betont 
Hildegard Wirths. „Für uns als Verein war das eine tolle Sache und auch eine Super-Werbung.“ 

I Willy Bogner spendet 50.000 Euro für paralympischen Spitzensport 

Willy Bogner, der im Mai für sein Lebenswerk die „Goldene Sportpyramide“, Deutschlands 
wertvollste Sportauszeichnung, erhalten hat, spendet das mit der Ehrung verbundene Preisgeld 
25.000 Euro sowie weitere 25.000 Euro an die Deutsche Sporthilfe. Nach seinem Willen wird das 
Geld für den Sporthilfe-Förderbaustein Paralympics-Prämien für die herausragenden deutschen 
Teilnehmer an den kommenden Winter-Paralympics 2014 in Sotschi eingesetzt. „Ich möchte 
damit meinen Respekt vor den besonderen, mitreißenden Leistungen von Sportlern aus dem 
Deutschen Behindertensportverband deutlich machen. Was diese Athleten mit Handicap zeigen, 
beeindruckt mich und viele Menschen und ist eine Ermutigung für unsere Gesellschaft“, sagte 
Willy Bogner.  

Bogner wurde von der Sporthilfe für seine sportlichen wie beruflichen Leistungen, sein soziales 
Engagement und seine Verdienste um das Ansehen des olympischen Sports ausgezeichnet. 
Gleichzeitig wurde Bogner in die „Hall of Fame des deutschen Sports“ aufgenommen. 

Schon in den sechziger Jahren, rund drei Jahrzehnte vor dem Siegeszug des Internets, hat Willy 
Bogner filmisch weltumspannende Phänomene geschaffen und damit vor allem dem Skisport 
ungeahnten Schub gegeben. Er muss gleichermaßen als Vorreiter von Extremsport auf Ski und 
Snowboard gelten wie von dessen faszinierender medialer Umsetzung, wie man sie heutzutage 
tausendfach auf YouTube und anderen Internet-Kanälen sehen kann.  

In gleich drei Bereichen hat Willy Bogner in seinem Leben Besonderes geleistet, was sich auch 
in den vielen Ehrungen aus unterschiedlichen Bereichen dokumentiert: in den 1960er Jahren als 
herausragender Skisportler und Olympiateilnehmer, später als Inhaber und Geschäftsführer des 
Familienunternehmens für Sportsfashion sowie als Produzent, Regisseur und Kameramann von 
faszinierenden Skifilmen. 

I Deutlich mehr Freibad-Besuche als im Vorjahr 

I Ergebnis der bundesweiten Befragung von 188 Bädern zu den Freibad-Besuchen bis 
einschließlich 31. Juli - Rund 60 Prozent gegenüber dem Zwischenergebnis der 
Vorjahressaison 
 

Von April bis Ende Juli haben gut 150 Mio. Menschen die deutschen Freibäder besucht; das sind 
rund 60 Prozent mehr als im gleichen Zeitraum der Freibad-Saison 2012, wo aufgrund des 
durchwachsenen Wetters nur ca. 94 Mio. Freibadbesuche gezählt wurden (vergleichbares 
Ergebnis aus dem schlechten Sommer 2011: ca. 83 Mio. Badbesuche). Das Ergebnis ist noch 
erfreulicher, wenn man berücksichtigt, dass diese Zahlen an weniger Betriebstagen als im 
Vorjahr zu Stande gekommen sind. So hatten die Freibäder in diesem Jahr zwischen April und 
Ende Juli an 77 Tagen geöffnet; 2012 waren es zwei Tage mehr. 
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So lautet das Zwischenergebnis der von der Deutschen Gesellschaft für das Badewesen e. V. 
(DGfdB), Essen, jährlich durch-geführten, bundesweiten Befragung der öffentlichen Badbetreiber 
zur Freibad-Saison bis einschließlich 31. Juli, an der in diesem Jahr mit 188 Freibädern gut fünf 
Prozent der ca. 3500 Freibäder Deutschlands teilgenommen haben. Die hier für den o. g. 
Zeitraum genannten gut 150 Mio. Badbesuche basieren auf den Angaben dieser Stichprobe (188 
Freibäder), die auf die ca. 3500 bundesweit existierenden Freibäder hochgerechnet wurden. 

Nach dem voraussichtlichen Saisonende Mitte September wird die DGfdB eine abschließende 
Befra-gung zur Freibad-Saison 2013 durchführen und veröffentlichen. Detaillierte Zahlen und 
Fakten zur bisherigen Freibad-Saison 2013 sind auf dem DGfdB-Homepage „Bäderportal“ 
(www.baederportal.com) zugänglich. 

I Mehrsprachige Sportgutscheine für Göttinger Erstklässler 

Der Stadtsportbund Göttingen (SSB) lädt zusammen mit seinen Vereinen zum neuen Schuljahr 
alle Göttinger Erstklässler zum kostenlosen viermonatigen Sporttreiben bis zu den Winterferien 
ein. Jeder der knapp 900 Göttinger Erstklässler erhielt zum Schulstart am Samstag, den 10. 
August, einen sportlichen Willkommensgutschein samt einer 24-seitigen Infobroschüre 
überreicht. 

In der mehrsprachigen Infobroschüre (serbo-kroatisch, türkisch, russisch und deutsch) sind die 
54 Angebote der 19 Vereine aufgelistet, die sich an der Werbeaktion beteiligen. Mit dieser 
sportlichen Willkommensaktion laden die Vereine mit Unterstützung des SSB die jungen 
Schulkinder zur aktiven sportlichen Freizeitgestaltung ein und ermöglichen ihnen, wertvolle 
Bewegungserfahrung in der Gemeinschaft von Sportvereinen zu sammeln. Durch die 
Mehrsprachigkeit der Werbemittel möchte der Stadtsportbund im Speziellen auch Familien mit 
Migrationshintergrund ansprechen. Die Sportangebote sind in der Zeit vom 12. August bis zum 
20. Dezember 2013 kostenfrei zu nutzen. 

Der Sportgutschein ist in T-Shirt-Form gestanzt und in einem ansprechenden Design gestaltet. 
Für alle Schulneulinge ist Versicherungsschutz über die ARAG-Sportversicherung gewährleistet. 
Die Aktion wird vom Landessportbund Niedersachsen gefördert. 

I Auf unebenem Boden: Deutsches Rollstuhlsportprojekt in Ghana  

I Der Deutsche Rollstuhl-Sportverband e. V. (DRS) und das Auswärtige Amt 
unterstützen die Entwicklung des Rollstuhlsports in Accra, Ghana. 
 

In einem mehrtägigen Projekt hat eine DRS-Delegation intensiv strukturrelevantes und 
sportartbezogenes Wissen an lokalen Multiplikatoren in Ghana vermittelt, um die paralympische 
Bewegung und die Rehabilitationsprozesse zu fördern. 

 In Ghana, einem Land in dem nach Schätzungen sieben bis zehn Prozent der Bevölkerung eine 
Behinderung haben, gibt es bislang kaum Angebote im Behindertensport. DRS Rehabilitations- 

http://www.baederportal.com/
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und Breitensportexperte, Peter Richarz, holte sich für diese Aufgabe zwei Sportprofis ins Boot: 
St.-Paulis Bundesliga-Fußballer und Ex-Nationalspieler der Demokratischen Republik Kongo, 
Michél Dinzey, sowie den aus Ghana stammenden Sporttherapeuten des BG 
Unfallkrankenhauses Hamburg, Philip Opong, der selbst ein erfahrener Rollstuhlsportler ist.   

 Nach einem offiziellen Empfang in Accra und einer Pressekonferenz, bei der namhafte Politiker 
des Landes und zahlreiche Medienvertreter anwesend waren, machte sich das Trio direkt an die 
praktische Arbeit. 22 Teilnehmer, darunter Trainer, Physiotherapeuten und Dozenten, die als 
Multiplikatoren das gelernte Wissen in Ghana verbreiten sollen, warteten gespannt auf die erste 
Trainingseinheit im Rollstuhlbasketball. geübt werden. 

Doch bereits bei der Vermittlung von Basics der Rollstuhlbeherrschung wie Bremsen und 
Kurvenfahren offenbarten sich grundlegende Probleme, mit denen der Behindertensport des 
westafrikanischen Landes zu kämpfen hat:  Die Sporthalle war aufgrund des unebenen Bodens 
und der fehlenden Körbe für Rollstuhlbasketball nicht geeignet. Darüber hinaus mangelte es an 
Rollstühlen: „Die Teilnehmer müssen sich zu dritt einen Rollstuhl teilen“, so Peter Richarz, der 
vor Ort improvisierte musste und z.B. statt Basketballkörbe Plastikstühle einsetzte. 

Hohe Motivation, hoher Bedarf  

Auch wenn die Infrastruktur nicht optimal ist, war das Team aus Deutschland mit dem Verlauf 
sehr zufrieden. „An Motivation mangelt es in Ghana niemandem. Alle Teilnehmer waren von 
Anfang bis Ende mit viel Engagement und Einsatz dabei", so der Rollstuhlsportexperte. 
„Allerdings, sind viele der Teilnehmer noch sehr unerfahren", ergänzte Richarz, der in 
Deutschland auch die U-23 Junioren im Rollstuhlbasketball trainiert. Nach den praktischen 
Einheiten, vermittelte die deutsche Delegation während der verbleibenden sechs Tage auch 
theoretisches Wissen, um die Weichen für die zukünftige Entwicklung des Rollstuhlbasketballs 
im Land zu stellen. Dazu gehören:  die Ausbildung von Trainern und Lehrern, 
Mobilitätsförderung, Vorbereitung eines Sportaustauschs sowie Vernetzung mit Politik und 
Verbänden. Dies seien lediglich „erste Schritte“ gewesen, denn der Bedarf an Förderung und 
Fortbildung in Ghana sei „enorm", so Peter Richarz. Man darf hoffen, dass dies nicht der letzte 
Besuch der Rollstuhlsportexperten in Ghana war. Auch Michél Dinzey möchte das Projekt 
weiterhin begleiten. 

I Es ist Zeit für unsere Gewässer! DKV zur Hochwasser-Katastrophe 

Erneut haben starke Regenfälle im Sommer 2013 für verheerende Hochwasserereignisse an 
vielen unterschiedlichen Gewässern geführt. Noch immer sind Betroffene, darunter auch viele 
Kanu-Vereine, damit beschäftigt, die Folgen dieser Naturkatastrophe zu beseitigen. Ein bisher 
nicht genau zu beziffernder volkswirtschaftlicher Schaden wird Kommunen, Länder, Bund, 
Private und Wirtschaft über viele Jahre belasten. 

Der Deutsche Kanu-Verband begrüßt ausdrücklich, dass die schnelle Hochwasserhilfe von Bund 
und Ländern auch Sporteinrichtungen einbezieht. Er appelliert an die zuständigen Behörden, 
diese Hilfen weiterhin unbürokratisch umzusetzen. 
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Gleichzeitig fordert er, bei der Diskussion über eine Elementarversicherung auch die Interessen 
der Sportvereine, insbesondere der Kanu-Vereine, zu berücksichtigen. 

Der Deutsche Kanu-Verband sieht sich in seiner bisherigen Haltung bestätigt, natürliche bzw. 
naturnahe Gewässer zu schützen. Begradigungen von Gewässern und der technische Ausbau 
vieler Flussläufe haben nicht nur die Attraktivität dieser Gewässer für den Kanusport erheblich 
beeinträchtigt, sondern auch dazu geführt, dass die Wassermassen schneller abfließen und sich 
somit die Hochwassersituation in flussabwärts gelegenen Gebieten deutlich verschlechtert hat. 

Der Deutsche Kanu-Verband ruft deshalb alle am Erhalt unserer Gewässer interessierten 
Institutionen auf, die Ereignisse des Jahres 2013 zum Anlass zu nehmen, endlich neue Wege zu 
gehen, damit unsere Gewässer den Schutz erhalten, den sie benötigen, um ihren 
unterschiedlichen Funktionen gerecht zu werden. 

Es ist Zeit, Gewässer nach bundesweit abgestimmten Plänen zu schützen! 

Bäche, Flüsse und Ströme haben umfangreiche Aufgaben: sie sind Heimat verschiedenartiger 
Pflanzen und Tiere, sie sind Grundlage für vielfältige Erholungsformen, sie sind aber auch 
wichtige Grundlage für die Wirtschaft, besonders als Verkehrsweg. Trotz dieser besonderen 
Bedeutung gibt es in Deutschland keine aufeinander abgestimmten Entwicklungsszenarien für 
Gewässer. Naturschutzplanungen enden oftmals schon ohne Abstimmung an kommunalen 
Grenzen, ökologischer Hochwasserschutz wird in jedem Bundesland anders interpretiert. Diese 
mosaikförmige Entwicklungsplanung muss ein Ende haben! Es ist Zeit, den Schutz der 
Gewässer nicht an kommunalen oder Landesgrenzen auszurichten, sondern Gewässer als 
Gesamtheit zu sehen. 

Es ist Zeit, Gewässern mehr Raum zu geben 

Nicht technischer Hochwasserschutz darf die zukünftige Diskussion beherrschen. Natürlich sind 
Deiche zu errichten und müssen sie so gestaltet sein, dass sie Menschen, Wohnungen und 
Betrieben einen sicheren Schutz bieten. Technischer Hochwasserschutz kann aber nur ein Teil 
der erforderlichen Lösungen sein. 

Es ist vielmehr Zeit, dass nun Gewässern mehr Raum gegeben wird: 

• Begradigte Gewässer müssen renaturiert werden, damit Fließgeschwindigkeiten 
 verlangsamt werden; 

• Flussauen müssen die Gelegenheit bekommen, sich wieder zu entwickeln, um 
 dadurch vielen Tieren und Pflanzen eine Heimat zu geben und gleichzeitig als 
 Wasserspeicher zu dienen; 

• Flüsse dürfen nicht in erster Linie als Verkehrsweg gesehen werden, damit sie nicht 
 durch Vertiefungen oder Stauwerke reguliert werden müssen ; 

• intensive Landwirtschaft darf nicht mehr in Flussnähe betrieben werden, damit 
 Belastungen durch Überdüngung oder Insektizide und Fungizide reduziert werden; 
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• die Versiegelung der Landflächen durch ständige Ausweisung neuer Bau- oder 
 Gewerbegebiete muss reduziert werden, damit der Boden mehr Wasser speichern 
 kann und 

• schließlich sind deutlich mehr Überflutungsflächen zu schaffen, damit besondere 
 Hochwasserspitzen aufgefangen werden können 

Es ist Zeit gemeinsam zu handeln! 

Der Deutsche Kanu-Verband ruft dazu auf, jetzt konsequent zu handeln! Es dürfen nicht wieder 
Jahrzehnte vergehen, bevor rechtliche Rahmenbedingungen geschaffen wurden, die die oben 
skizzierten Handlungsansätze ermöglichen. Föderale und parteipolitische Unterschiede dürfen 
nicht zu einer Handlungslähmung führen. Spätestens jetzt ist der Zeitpunkt, diese Hemmnisse 
aufzugeben und stattdessen gemeinsam zu handeln! 

Nicht nur Behörden, Wasserverbände, Naturschutzorganisationen oder andere Institutionen sind 
aber aufgerufen zu handeln. Der Deutsche Kanu-Verband appelliert an seine Mitglieder, sich 
selbst aktiv für Gewässerschutz einzusetzen! Dazu zählt natürlich in erster Line die Ausübung 
eines natur- und landschaftsverträglichen Kanusports in der Weise, wie es der Deutsche Kanu-
Verband in seinen Grundlinien dazu formuliert hat. Aber auch durch klimabewusstes Verhalten 
kann ein wichtiger Beitrag für Gewässerschutz geleistet werden. Viele Beispiele aus dem Sport 
zeigen, dass aktiver Sport und Klimaschutz nebeneinander möglich sind und auch Spaß 
machen! 

Es ist Zeit umzudenken! 

Auch der Ausgleich zwischen Belangen des Naturschutzes und des Kanusports muss eine 
zeitgemäße Form finden. Renaturierte Gewässerabschnitte müssen auch zukünftig einem natur- 
und landschaftsverträglichen Kanusport zugänglich sein; dafür sperren sich Kanusportler auch 
nicht gegen differenzierte Lenkungsmodelle, die Naturschutz und Kanusport gemeinsam 
ermöglichen. 

Wenn also die Hochwasserereignisse des Jahres 2013 nicht nur in negativer Erinnerung 
verbleiben sollen, müssen sie Anlass zum Handeln sein. 

I 1995/IV: Auf dem Weg zum Parlament des europäischen Sports 

I Sportpolitische Dokumente aus sieben Jahrzehnten Nachkriegsgeschichte (Teil 222)  
Eine Serie von Friedrich Mevert 

Anlässlich der 12. Europäischen Sportkonferenz (ESK) vom 25. bis 29. September 1995 in Wien 
und Budapest hatte die auch für die internationalen Aufgaben zuständige DSB-Vizepräsidentin 
Erika Dienstl in einem Grundsatzreferat den Stellenwert dieser Konferenz aus der Sicht des 
Deutschen Sportbundes beleuchtet und die Auffassung vertreten, dass die ESK „gegenwärtig 
und für die nächste Zukunft weiterhin als ein Gremium anzusehen ist, das sich zu einer Art 
Parlament des europäischen Sports entwickeln kann.“ Deshalb sollten alle europäischen 
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Organisationen, die das breite Spektrum des Sports repräsentieren, ihren Beitrag zur gemein-
samen Gestaltung der europäischen Sportpolitik in dieses Forum einbringen. 

In Erika Dienstls Ausführungen hieß es unter anderem: 

„Das Motto der diesjährigen ESK 'Einheit durch Sport im neuen Europa' wurde zu einer Zeit 
gewählt, als durch die Überwindung des Ost-West-Antagonismus und den Wegfall der 
ideologischen Barrieren die Schaffung einer neuen Dimension der europäischen Einigung näher 
zu rücken schien. Die ohnehin mühsame Neugestaltung der politischen und wirtschaftlichen 
Strukturen vor allem in Mittel- und Osteuropa ist leider immer wieder ins Stocken geraten und 
insbesondere durch das Aufflammen kriegerischer Konflikte erschüttert worden. Der Sport als 
völkerverbindende Kraft erhält vor diesem Hintergrund erneut herausragende Bedeutung. 
„Einheit durch Sport im neuen Europa“ ist daher nicht nur als Hinweis auf den Prozess der 
Neuorientierung der europäischen Sportstrukturen und die Entwicklung neuer Formen der 
Zusammenarbeit zu verstehen, sondern bedeutet vor allem die Aufforderung an uns alle, unser 
Engagement für gemeinsame Aufgaben in grenzüberschreitender Zusammenarbeit im 
europäischen Sport zu vertiefen. 

Um uns über die Möglichkeiten zur weiteren Förderung der Universität und der Vielfalt des 
Sports in seinen verschiedenen erzieherisch-sozialen und integrativen Funktionen - und damit 
auch seinem gesellschaftspolitischen Auftrag in unseren Ländern - auszutauschen, bietet die 
Europäische Sportkonferenz einen geeigneten Rahmen. Dabei stehen Möglichkeiten zur Lösung 
gemeinsamer Probleme im Mittelpunkt unserer Erörterungen. Die Zielsetzung, uns auf die 
wesentlichen Anforderungen einer gemeinsamen gesamteuropäischen Sportpolitik zu ver-
ständigen, beinhaltet auch die Bereitschaft für solidarische Unterstützung der Länder, die 
besondere Schwierigkeiten in der Anpassung ihres Sportgeschehens an neue politisch-
wirtschaftliche Bedingungen und Herausforderungen haben. 

Die Europäische Sportkonferenz kann weiterhin als einzigartiges Gremium im europäischen 
Kontext betrachtet werden. Sie bietet die Möglichkeit, die höchsten Vertreter der staatlichen und 
der nichtstaatlichen Sportinstanzen und -organisationen aus ganz Europa gleichberechtigt zum 
Erfahrungsaustausch und zur Abstimmung ihrer sportpolitischen Positionen und Entwicklungen 
zusammenzuführen. 

Dies hat sie dem Europarat voraus.Denn es liegt nun einmal in der Natur zwischenstaatlicher 
Gremien, dass eine Mitwirkung von nichtstaatlichen Organisationen (des freien Sports) dort zwar 
möglich ist, jedoch schon aus formalen Gründen eine tatsächlich gleichberechtigte Zusammenar-
beit nicht gegeben ist. Den gesamteuropäischen Dachorganisationen des freien Sports wie 
ENGSO oder EOC hat die ESK voraus, dass sie eben auch die staatlichen Sportinstanzen in den 
sportpolitischen Dialog einbindet. 

Der Deutsche Sportbund ist jedoch auch der Ansicht, dass die Europäische Sportkonferenz ihrer 
Rolle nur gerecht werden kann, wenn sie künftig noch stärker ihre Ziele und Aufgabenstellungen 
definiert und zu konkreten Ergebnissen und Impulsen für die Sportentwicklung in ihren Mit-
gliedsstaaten führt. Wir haben daher die Erwartung an die ESK, dass sie ihre Bemühungen um 
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Vermeidung von Doppelarbeit intensiviert sowie arbeitsteilig und kooperativ im Verhältnis mit 
anderen europäischen Sportgremien agiert. Ihre Arbeitsgruppen sollen sich grundlegender 
Themen und Bedürfnisse des Sportgeschehens annehmen und pragmatische Problemlösungen 
und Handlungsansätze erarbeiten. 

Die Empfehlungen, die als Ergebnisse der Arbeitsgruppen der diesjährigen ESK im Verlauf 
unserer Konferenz vorgestellt werden, zeigen, dass dieser Blick auf konkrete Umsetzungs-
möglichkeiten in großem Maße einbezogen worden ist. Aus unserer Sicht gilt dies zum Beispiel 
in besonderer Weise für die Arbeitsgruppe zum Thema Ehrenamt. Sie hat in vorbildlicher Weise 
die eher theoretisch angelegte Grundlagenarbeit der Arbeitsgruppe des Europarate zu diesem 
Thema „anwenderfreundlich“ weiterentwickelt. Auch die Arbeitsgruppe zu Jugend im europäi-
schen Sport unter Federführung des DSB hat nach ihrer ersten Mandatszeit, die vorwiegend der 
wissenschaftlichen-theoretischen Erfassung dieses Themenkomplexes diente, in ihrer zweiten 
Arbeitsperiode sehr praxisbezogene Empfehlungen abgegeben. 

Der Deutsche Sportbund ist daher der Auffassung, dass die Europäische Sportkonferenz 
gegenwärtig und für die nächste Zukunft weiterhin als ein Gremium anzusehen ist, das sich zu 
einer Art Parlament des europäischen Sports entwickeln kann. Das gilt im besonderen Maße, 
wenn auch künftig die Vertreter der für den Sport zuständigen staatlichen Instanzen der 
europäischen Länder hochrangig vertreten sind. Alle europäischen Organisationen, die das 
breite Spektrum des Sports repräsentieren, die Olympischen Komitees, die europäischen 
Fachverbände, die European Non-Governmental Sports Organisation (ENGSO) und gleicherma-
ßen die Repräsentanten des Europarate sollen ihren Beitrag zur gemeinsamen Gestaltung der 
europäischen Sportpolitik in dieses Forum einbringen. 

Dies alles ist auch im Zusammenhang mit der erforderlichen Weiterentwicklung des besonderen 
Profils der ESK zu sehen. Es muss mit einer Konkretisierung ihrer künftigen Strategien zur 
weiteren Verbesserung von Qualität, Status und Glaubwürdigkeit des Sports in Europa 
einhergehen. Die systematische administrative Unterstützung der ESK-Arbeit durch ein 
ständiges Sekretariat wird vom Deutschen Sportbund für die nächste Zeit als erforderlich 
erachtet und ausdrücklich begrüßt. Die nächsten Jahre müssen zeigen, ob die Europäische 
Sportkonferenz sich als führendes Forum und gesamteuropäisches Haus des Sports profilieren 
kann.“  

  LESETIPPS 

I Neues Heft der Zeitschrift Sportwissenschaft erschienen  

I Erklärung zur Lage der universitären Trainingswissenschaft 
 

Das Heft zwei des 43. Jahrgangs der Zeitschrift Sportwissenschaft ist jetzt erschienen. Das 
Fachorgan, das das Bundesinstitut für Sportwissenschaft (BISp) und die Deutsche Vereinigung 
für Sportwissenschaft (dvs) zusammen mit dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) 
herausgeben, enthält diesmal u. a. vier Hauptbeiträge, ein Essay zu „Effizienz und Fairness von 
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Training und Doping im Hochleistungssport“ sowie einen Leserbrief: Dr. Frank Vohle (Neubiberg) 
skizziert „Kooperationsofferten“, die zurückgehen auf den Diskussionsbeitrag mit dem Titel 
„Entfernte Verwandte oder starke Kooperationspartner?“ von Dr. Karin Fehres, Andreas Klages 
und Gudrun Schwind-Gick vom DOSB, die im vorherigen Heft eine „Schieflage“ im 
Arbeitsverhältnis von organisiertem Sport und deutscher Sportwissenschaft angemahnt hatten. 

In Ihrem Originalbeitrag „Individuelle und strukturelle Faktoren der Mitgliederbindung im 
Sportverein“ kommen die Autoren Dr. Thomas Schlesinger und Prof. Siegfried Nagel (beide 
Universität Bern) auf Grund ihrer empirischen Daten von Schweizer Sportvereinen zu dem 
Ergebnis, dass sich eine dauerhafte Mitgliedschaft im Sportverein nicht allein auf individuellen 
Merkmalen wie ausgeprägte Verbundenheit und Zufriedenheit mit der Vereinsarbeit stützt, 
sondern vereinsspezifische Strukturen ebenso Einfluss auf die Mitgliederbindung nehmen: „In 
ländlich geprägten Sportvereinen und in Vereinen, die Geselligkeit explizit fördern und in denen 
das Vereinsziel sportlicher Erfolg eher eine untergeordnete Rolle spielt“, soll demnach die 
Austrittwahrscheinlichkeit geringer sein. 

Mit Prof. Martin Lames (München), Prof. Mark Pfeiffer (Mainz), Prof. Andreas Hohmann 
(Bayreuth) geben drei führende Trainingswissenschaftler Deutschlands zusammen mit Andrea 
Horn vom Fachgebiet Trainingswissenschaft des BISp eine mehrseitige „Erklärung zur Lage der 
universitären Trainingswissenschaft“ ab, in der sie ausgehend von der derzeitigen Situation die 
Zukunftsfähigkeit (auch z.B. hinsichtlich der Spitzensportforschung) skizzieren. Ihre 
Problemanalyse bezieht sich wesentlich auf die Bereiche: Drittmittelerwerb, 
Publikationsaufkommen, Stellenbesetzungen sowie den trainingswissenschaftlichen Nachwuchs. 
Die richtungsweisende Stellungnahme mündet in einen Maßnahmenkatalog mit den Komplexen: 
Kommunikation des Markenkerns der Trainingswissenschaft, bessere Vernetzung, Verbesserung 
der Leistungskriterien und Personalförderung. Im hinteren Teil der neuen Ausgabe der Zeitschrift 
Sportwissenschaft sind wieder Informationen der drei Herausgeber BISp, dvs sowie 
wissenschaftsnahe Berichte aus den Geschäftsbereichen des DOSB nachzulesen. 

I Aus Politik und Zeitgeschichte: 50 Jahre Bundesliga 

In diesen Tagen feiert die Fußball-Bundesliga ihren 50. Geburtstag – gefeiert wird aber im 
Grunde schon seit der letzten Saison mit zahlreichen TV-Rückblicken, aber auch mit einer Fülle 
von Büchern. Einige Titel wurden bereits in der DOSB-PRESSE vorgestellt, inzwischen sind 
weitere hinzugekommen. Sogar die Bundeszentrale für politische Bildung hat jetzt ihr Magazin 
„Aus Politik und Zeitgeschichte“ dem Thema „50 Jahre Fußball-Bundesliga“ gewidmet. In dem 
46-seitigen Heft sind sieben gehaltvolle Beiträge versammelt – darunter ein längeres Interview 
mit Fußball-Ikone Uwe Seeler (geb. 1936) vom Hamburger SV und ein Beitrag des Berliner 
Sportphilosophen Prof. Gunter Gebauer, der den Bogen spannt „Vom ‚Proletensport’ zum 
Kulturgut’“, während der Stuttgarter Historiker Prof. Nils Havemann die Bundesliga aus 
wirtschaftlicher und kulturgeschichtlicher Perspektive betrachtet. Die 48-seitige Zeitschrift 
(Ausgabe 27 und 28 des 63. Jahrgangs) wird herausgegeben von der Bundeszentrale für 
politische Bildung in Bonn und liegt auch der Wochenzeitung „Das Parlament“ bei; mehr im 
Internet unter: www.bpb.de. 

http://www.bpb.de/
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